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Obwieszezenie. (3) 


Nr. 426. Z fundacyi $. p. Franeiszka Orzeckiego, zrobionej 
dla zasluzonych ojezyznie stareöw, stanu cywilnego, opröänione zo- 
stalo miejsce przynoszace Focznego dochodu 63 21. w. a., po 3121. 
50 kr. w. a. polrocznie 2 dolu pobieraé sie majacego. 

W celu obsadzenia takowego rozpisuje sie konkurs po dzien 
15. lipca r. b., w przeciagu ktorego ubiegajacy sie o pomienione 
dohredziejstwo w prosbie wystosowanej o to do komisyi instytutu 
ubogich we Lwowie, ma udowodnié: 

a) ze przekroczyt 65. rok wieku swego; 

b) ze nie posiada zadnego majatku i ze nie jest w slanie 
utrzymywa6 sie i swoja familie, ze nie pobiera pensyi 2 publicznego 
funduszu, ani tez renfy z prywatnej fundacyi; nakoniec 

c) ze jest rodem 2 Golieyi i ze w tymze kraju, przez pewny 
przeciag ezasu bez przerwy, poswiecal sie takim zatrudnieniom, 
ktöre jego ojezyznie korzysé przynosily, bad to w sluzbie pry- 
wainej przy gospodarstwie, badz to przy zakladach powszechnie 
uöylecznych, jako to n. p. przy szkolach. 

Od komisyi instytutu ubogich. 

We Lwowie, dnia 21. maja 1860. 


(1027) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 8762. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer in dem 
aus der, der II. Tarifsklaſſe eingereihten Stadt Tarnopol und den 
der III. Tarifeklaſſe eingereihten Ortſchaften: Biala, Kutke wee, Za- 
grobella und Peirykow gebildeten Einhebungsbezirke für die Zeit vom 
Iten Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 5. Juni 1860 um 3 Uhr Nach- 
mitiags die fünfte Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis iſt auf den jährlichen Betrag von 14647 fl. 
68 kr. feſtgeſetzt. 

Das Vadium beträgt 1464 fl. 77 kr. — Schriftliche Offerten 
werden bis zum Beginn der mündlichen Lizitazion angenommen 
werden. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 23. Mai 1860. 


(1015) 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 8762. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi 
miesa u obrebie poberowym Tarnapol, skladajaeym sie 2 miasta 
Tarnopel de Ilgiej klasy taryly nalezacego i wieski: Biala, Kut- 
kowce, Zegrohelle i Pietrykow do III. klasy taryfy nalezacych, odbe- 
dzie sie w kancelaryi e. k. dyrekeyi obwodewej dochodéw publi- 
ezuych w Tarnopolu duia 580 ezerwea 1860 o godzinie 3ciej pe 
poluduiu piata lieytacya. 


Cena wywolania wynosi rocznie 14647 zl. 68 kr. a wadyum 
zas 146% l. 77 kr. w. a. 
Pisemne oferty przyjmowane beda a do rozpoezęcia ustnej 
lieytacyi. Z c. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej. 

Tarnopol, daia 23. maja 1860. 


(1036) Edikt. (1) 

Nro. 19652. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels und 
Wechſelgerichte wird dem Karl Biesiadowski mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Osias Moses Sternbach 
sub praes. 11. Mai 1860 Zohl 19652 ein Geſuch um Zahlungsauf— 
lage der Wechſelſumme pr. 165 fl. ö. W. ſammt Nebengebühren ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs auflage 
unterm 16. Mai 1860 Zahl 19652 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts» Advo- 
katen Dr. Smolka mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Hö- 
nigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
11 1 1 für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt were 
en wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen baben wid. 


Aus dem Nathe des k k. Landes- als Handels⸗ und Weckſelgerichts. 
Lemberg, ten 16. Mai 1869, 
(1039) E diet. ( 
Nro. 2894. Von dem k. k. Zioezower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Markus Barbasch aus Brody 
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mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 10. 
Mai 1860 Zahl 2894 Moses Rappaport wegen Zahlung der Wed: 
ſelſumme von 518 Sil. Rubl. 75 Kop. neu rand, geſtochen ſ. N. G. 
eine Wechſelklage überreichte, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten 
Markus Barbasch mit handelsgerichtlichen Beſchluße vom 16. Mai 
1860 Zahl 2894 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. 
an den Kläger Moses Rappaport binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exeku⸗ 
zion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſeiner 
Vertretung der Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 16. Mat 1860. 


(1042) Edikt. 1) 

ro. 3080. Der unbekannten Wobnortes verweilende Chaim 
Bindermann aus Sambor wird hiemit aufgefordert, binnen Einem 
Jahre vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung um ſo gewiſſer in ſeine Heimath zurückzukehren 
und ſich bei ſeiner Zuſtändigkeitsbehörde zu melden, als im widrigen 
Falle gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. 
März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Sambor, den 21. Mai 1860. 


E dy Kk t. 

Nr. 3080. Wzywa sie niniejszym Chaim Bindermann 2 Sambo- 
ra, ktören niewiadomo gdzie przebywa, ateby w przeciagu raku 
od dnia umieszezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej Lwowskiej 
do miejsca urodzenia puwrocit i wladzy miejscowej sie przedstawil, 
gdy2 w przeciwnym razie przeciw niemu wedlug ustaw najwyz- 
szego patentu 2 dnia 24. marca r. 1832 postapi sie. 

C. k. wladza obwodowa. 

Sambor, dnia 21. maja 1560. 


(1038) Edikt. ( 
Nro. 93. Pom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es habe Herr Michael Koszowski, geweſener Grenzkämmerer 
der Saiatyner Sekzion, Kotomeser Kreiſes, um Auflaſſung und Exta⸗ 
bulirung feiner Dienſtkauzion hiergerichts das Anſuchen geſtellt. 

Es werden daher Diejenigen, welche an dieſen Grenzkaͤmmerer 
aus ſeinem Dienſtverhältniße irgend eine Forderung zu ſtellen haben, 
aufgefordert, dieſelbe binnen Jahr und Tag von der gegenwartigen 
Kundmachung hiergerichts um ſo gewiſſer anzumelden, als ſonſt nach 
Verlauf dieſer Friſt dieſe Kauzton aufgelaſſen und in ihre Extabulirung 
eingewilligt werden wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawow, am 27. April 1860. 


(1040) G diet. (i) 


Nro. 3439. Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichte 
zu Przemysl wird hiemit dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn 
Josef Niemirowski bekannt gemacht, es habe wider denſelben Frau 
Maria v. Morzkowska eine Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 2000 fl. KM. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten. 

Indem nun demſelben der Herr Landes- und Gerichts⸗Advo⸗ 
kat Dr. Waygart bestellt, und demſelben die unter einem erlaſſene 
Zahlungsauflage zugeſtellt wird, wird Herr Josef Niemirowski aufge 
fordert, zur Wahrung ſeiner Rechte die etwaigen Behelfe entweder 
dem beſtellten Vertreter zu übergeben, oder einen andern Rechtsfreund 
zu beſtellen und dem Gerichte namhaft zu machen. 

Przemysl, am 3. Mai 1860. 


(1029) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 109. Zur proviſoriſchen Beſetzung der dei dieſem Magi⸗ 
ſtrate in Erledigung gekommenen, mit dem Gehalte jährlicher 262 fl. 
50 kr. öſterr. W. verbundenen Akzeſſiſtenſtelle wird der Konkurs bis 
Ende Juni d. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehörig dokumen⸗ 
tirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zusückgelegten Stu⸗ 
dien und der vollkommenen Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache innerhalb der Konkursfriſt durch ihre vorgeſetzte Behörde, und 
falls ſie nicht angeſtellt ſind, durch das betreffende Bezirksamt bei dem 
Magiſtrats⸗Vorſtande zu überreichen und anzugeben, ob fie mit einem 
Magiſtratsbeamten verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrats⸗Präſldium. 

Krakau, am 25. Mal 1860. 


1 
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(1037) Kundmachung. (1) 

Nro. 11573. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß bei demſelben zur Einbringung der mit Lemberger 
Landrechtsurtheile vom 20. September 1824 Z. 20472 durch die Fir- 
lejower lat. Kirche erſiegten Summe pr. 825 fl. W. W. ſammt den 
hievon gegenwärtig ſeit 1. Jänner 1856 rückſtändigen 5% Zinſen, und 
der mit Lemberger Landrechtsurtheilen vom 6. November 1833 Zahl 
30260 und 30261 durch die Zelechower lat. Kirche erſiegten Kapita⸗ 
lien pr. 500 fl. und 295 fl. 16% kr. W. W. ſammt 5% von beiden 
Summen ſeit 1. Jänner 1855 dis zum Kapitalien-Zahlungstage zu 
berechnenden Zinſen, ferner zur Befriedigung der bereits zuerkannten 
Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 21 kr. KM., 31 fl. 1 kr. KM., 3 fl. 42 kr. 
KM., 10 fl. KM., 3 fl. 42 kr. KM., 10 fl., 21 fl. 24 kr. KM., 
8 fl. 9 kr. KM. und 13 fl. 45 kr. KM., endlich der hiemit in dem 
richtig verrechneten Betrage von 116 fl. 81 kr. öſterr. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten, die Relizitazion der in Lemberg sub Nr. 58% gele⸗ 
genen Realität auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers 
Moses Jzcob Schiffmann unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dato. 
26. Auguſt 1850 erhobene Werth von 3185 fl. 44 kr. KM. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazienskommiſſien im Baaren, oder mittelſt 
Staate papieren, oder galiziſch-ſtaͤndiſchen Pfandbriefen nach dem Tas 
gee⸗Kour⸗ werthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem No» 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurück— 
behalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchil⸗ 
lingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3) Der Beſbiether ifi verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte mit 
Einrechnurz des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen drei Monaten vom Tage des zu Gericht angenom— 
menen Feilbiethungsakles an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach Be⸗ 
zahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Oils zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer der bei ihm verbleibenden Reſttaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Haufe intabulirten 
Laſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu überneh⸗ 
men, woferne ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger wei⸗ 
gern ſollte, die Zahlung ver dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkün⸗ 
digungeter nine anzunehmen. Die Aerarialforderungen werden dem Kaus 
fer nicht belaſſen. 

6) Dieſe Feilbiethung wird in einem einzigen Termine, d. i. 
am 16. Auguſt 1860 — 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze abge⸗ 
halten werden, daß, wofern kein Kaufluſtiger den Schätzungswerth oder 
über denſelben einen Anboth bieten ſollte, diefe Realität in dieſem Lizi⸗ 
tazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 
werden wird. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich aus gewieſen baben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phy⸗ 
ſſſchen Beſitz der erſtandenen Realität auf feine Koſten eingeführt, ibm 
das Eigenthumedekret ertheilt, die auf dieſer Realität haftenden Laſten 
extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. U 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird 
das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine 
veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte Theil des 
Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt 
werden. 

10) Hinſichtlich der anf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Landtafel 
(Stadttafel, das Grundbuch) und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 25. April 1860. 


(1044) Edikt. (1) 

Nr. 12508. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Mordsche oder 
Markus Bardach mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Salomon 
Flecker am 3. September 1851 3. 20238 das Geſuch wegen Inta⸗ 
bulirung der Summe von 80 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 29ſten 
Mai 1837 gerechnet im Laſtenſtande des Hauſes und Grundes Nro. 606%), 
überreicht habe, welchem Begehren am 27. November 1851 Z. 20238 
willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Jacob Mordsche oder Marcus Bardach 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes⸗ und Gerichtsadvokat Hr. 
Dr. Mahl mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. 
Herrn Pfeifer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 21. Mai 1860. 


(1034) Edikt. (1) 
Nro. 1689. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz werden 
in Folge Anſuchens der in der Tabelle bezeichneten Perſonen, behufs 


der Zuweiſung der Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitale von den unten ker 
zeichneten Guts antheilen, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den 
genannten Gütern zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche 
auf das Cniſchädigungs⸗Kapital ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, 
hiemit aufgefordert. ihre Forderungen bis zum 30. Auguſt 1860 bier⸗ 
gerichts unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Auf- 
enthaltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungs⸗Kapital, 
inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, den ein- 
ſchreitenden Bittſtellern ausgefolgt werden wird, und den Anſpruch— 
ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe 
Beſitzer, und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theiles des 
Entlaſtungs⸗Kapitals geltend zu machen. 


Ausge- Aus ſpruch 


Name Name Nähere Ber mittelter] der Grund⸗ 
des des zeichnung des [Betrag ſentlaſtungs⸗ 
Geſuchſtellers [Gutskörpers Antheils in KM. Landes⸗ 
r Kommiſſion 
fl. kr. 
Maria Semaka Theile der ehe— 
geborene 5 mals Michalaki 23. Oktober 
Soroczan und — und Katharina 116655 1858 
Dumitrasch Briha + S: raczan’ıchen Nro. 1247. 
durch den Zeſſtio⸗ u Anihetle 
när Ignatz — 


Hauser 


Aus dem Ratbe des k. k. Landesgenichtes. 
Czernonitz, am 30. April 1860. 


(1041) Edikt. (1) 

Nro. 2506. Vom Przemysler k. k. Kreisserichte werden alle auf 
den, der Fr. Karoline Lubkouska-und Ludeowika Cana reneka in ½6 
und ½6 Theilen gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Ba- 
bra mit ihren Forderungen verſicherten Gläubiger biemit in Kenntniß 
geſetzt, daß das Entlaſtunge⸗Kapital für alle aufgehobenen unterthönt⸗— 
gen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Eütern mit der Geſammtſumme 
von 8578 ff. 55 kr. AM ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder muͤndlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichis beſtehenden Kommtſſton, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs- Protokoll diefes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunanens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angefprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung wuͤrden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. Junt 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge: 
hoͤrt, er in die Ueberweiſung feiner Jorderung auf das Entla— 
ſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

a Aus dem Ratbe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 30. April 1860, 


(1035) Edikt. (1) 
Nro. 1613-Civ. Vom k. k. Czortkower Bezirfsamte als Ger 
richt wird hiemit veröffentlichet, daß der k. k. Notar Herr Josef Strzel- 
bieki mit dem Amtsſitze in Czorikow, im Grunde F. 37 des Faiferl. 
Patentes vom 21. Mai 1855 zur Vornahme aller im $. 183 der 
Notariats⸗Ordnung bezeichneten, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Bezirks⸗ 
amtes als Gericht zugemiefenen Akte in Verlaſſenſchafts- und Waiſen⸗ 
ſachen in nachſtehenden Ortſchaften, als: 1) Czortköw Markt, 2) 
Czortköw stary, 3) Wygnanka, 4) Stobôdka wygnaniecka, 5) Biato- 
boznica, 6) Kalmowszezyzua, 7) Siemiakowee, d) Biaka, 9) Czerkaw- 
szezyzna, 10) Jagielnica Markt, 11) Chomiaxowka, 12) Nagsrzan- 
ka, 13) Dolina, 14) Szulbauowka, 15) Jagielnica stara, 16) Sa- 
lowka, 17) Rosochacz, 18) Swidowa mit Antoniowka, 19) Mu- 
chawka, 20) Utaszkowce Markt, 21) Zabloiouka, 22) Sasolöuka, 
23) Uhryn, 24) Szuajkowee, 25) Szmankowce, 26) Sirusdu ka, 
27) Szmankowezyki, 28)Dawidkowce, 29) Stobodka dawidkowiecka, 
30) Koledziany ermächtigt wurde. 
‚Czortiköw, am 26, Mai 1860, 
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(102.3) Edikt. (2) 
Neo. 9355. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſachen 
wird biemit kund gemacht, daß die öffentliche Verſteigerung des 
im Zolkiewer Kreisgerichte, Belzer Bezirks, liegenden, der Kuran⸗ 
din Fr. Antonine Adele zw. N. Lodyuska gebr. Gräfin Humnicka 
gehörigen Gutes Prusinow im Kuratelarwege in einem einzigen Ter⸗ 
mine am 28. Juni 1860 um 9 Uhr Vormitags unter nachſtehenden 
Bedingungen beim Len berger k. k. Landesgerichte unter der Leitung 
des biezu delegirten k. k. Notars Franz Wolski wird abgehalten werden: 
1) Zum Ausrufepreiſe des, im Zolkiewer Kreiſe liegenden Kur 
zatelargutes Prusinow nach Ausſchluß der Urbarkal-Entſchädigung 
wird der, mittelſt Schätzungsaktes vom 24. Juli 1859 vorgelegt zur 
Zahl 39377-1859 mit 31687 fl. 60 kr. ö. W. erhobene Werth dieſes 
Gutes beſtimmt. Sollte Niemand einen höheren biethen, ſo wird das 
Gut bei demſelben Termine auch um den Schätzungspreis veräußert 
und on den Beſtbiethenden überlaſſen werden. Das Kuratelargericht 
behält ſich jedoch das Recht vor, innerhalb 3 Monaten, vom Tage 
der abgehaltenen Feilbiethung gerechnet, dieſe Veräußerung zu geneh⸗ 
migen, oder die Genehmigung zu verſagen. 

2) Jeder Kauflaftige iſt gehalten, vor Beginn der Verſteige— 
rung das Vadium im Betrag von 3170 fl. ö. W. im Baren, in galiz. 
Sparkaſſebächeln, oder in auf den Ueberbringer lautenden g. it. Pfand⸗ 
brͤfen, Grund Entlauungs-Obligazionen oder Nazionalanlehens⸗Obli⸗ 
gazionen ſammt Koup ine und Talons, welche öffentliche Papiere nach 
dem, in der letzten Lemberger Zeitung notirten Kourſe werden ges 
rechnet we den, bei der Verſteigerungs-Kommiſſion zu erlegen, 

3) Det Meiſtbiethende iſt gehalten aus dem Kauſſchillinge des 
erſtandenen Gutes den Theilbetrag pr. 10000 fl. 6. W. mit Einrech⸗ 
nung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lie 
touoneakt genehmtgenden Beſcheides im Baren oder in Sparkaſſabü⸗ 
cheln zu Gunſten der Kuratelarmaſſe der Fr. Antonina Gräfin Hum- 
nieka verehelichten Lodyüska gerichtlich zu erlegen. 

4) Ueber den ruckſtändigen mit 5 % Intereſſen halbjhrig anti⸗ 
zipative zu verzinſenden Meiſtboth iſt der Erſteher gehalten, eine nos 
tariell legaliſttte Schuld urkunde auszuſtellen. 

Mit Rückſicht auf die bedeutenden über dieſem Gute intabulirten 
Schulden bar dieſe Schuldurkunde nachſtehende Verpflichtungen des 
Erſtebers zu enthalten, und zwar: 

a) die Verpflichtung des Erſtehers, jedesmal gegen breimcnatliche 
Kündigung jenen Theilbetrag des reſtirenden Meiſtbothes zu Gun⸗ 
ſten der Kuratelarmaſſe zu erlegen, welcher den aus dem Laſten⸗ 
ſtande des Gutes extabulirten Laſten gleichkommen wird, und um 
welchen der reſtirende Meiſtboth die noch nicht extabulirten Laſten 
überſteigen wird; 

b) die Verpflichtung, nach Löſchung ſammtlicher Tabularlaſten den 
ganzen rückſtändigen Kauffchilling binnen drei Monaten gerichtlich 
zu erlegen; 

e) die Verpflichtung des Erſtehers, von dem jeweiligen aushaftenden 
Kaufſchillingsreſte die 5 ⅝ Intereſſen in halbjährigen antizipativen 
Raten an das Lemberger k. k. landesgerichtliche Depoſitenamt zu 
Gunſten der Kuratelarmaſſe der Fr. Antonina Gräfin Humnicka 
vereh. Lodyüska abzuführen. Es muß ferner 

d) in dieſer Schuldurkunde das Hypothekarrecht für den rückſtändi⸗ 
gen Kaufſchilling auf dem Gute Prusinow zu Gunjten der Ku⸗ 
randin Fr. Autonina Lodyaska eingeräumt werden. 

5) das Kuratelargericht behält ſich das Recht vor, mit den Hypo⸗ 
'befaraläubigern der Fr. Antonina Lodyüska zu unterhandeln, daher 
der Erſteher nicht berechtigt ſein wird, welche immer Hppothekarlaſten 
an ſich zu bringen, und ſodann mit dem Kaufſchillingsreſte zu kom⸗ 
penſiren, doch bleibt es dem Erſteher des Gutes Prusinow fret, jede 
intabulirte Forderung, wegen deren Eintreibung die Lizitazion des Gutes 
Prusinow bewilligt werden ſollte, zu berichtigen und mit dem rück⸗ 
ſtandigen Kaufſchillingereſte zu kompenſiren. 

6) Sollte der Meiſtbiethende einer oder der anderen Lizitazions⸗ 
Bedingung nicht entſprechen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
die Relizitazion des erſtandenzn Gutes ausgeſchrieben, in einem einzi⸗ 
gen Termine vorgenommen und in dieſem Termine das Gut auch unter 
dem letzten Kaufpreiſe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden. 

7) Nachdem der Erſteher den Theilbetrag pr. 10000 fl. ö. W. 
berichtigt, und den Kaufſchillingsreſt im Laſtenſtande des Gutes Pru- 
sinow veiſichert haben wird, fo wind ihm auf feine Koſten das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer des erſtandenen Gu⸗ 
tes intabulirt, und ihm der phyſiſche Beſitz desſelben in Pauſch und 
Bogen übergeben. Sowohl die Intabulazions- als auch die Uebertra⸗ 
gungs gebühr hat jedoch der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

Die Veräußerung geſchieht in Pauſch und Bogen, weßhalb 
dem Erſteher kein Regreßrecht wegen Abgang einzelner Ertrag rubriken 
gegen die veräußernde Kuratelarmaſſe zuſteht. 

9) Der Ecſteher iſt für den Fall, wenn er in Lemberg ſeinen 
bleibenden Wohnort nicht hat, ſich daſelbſt einen Bevollmächtigten, 
welchem der über die Genehmigung des Lizitazionsaktes zu erlaſſende 
Beſcheid zugeſtellt werden könnte, zu ſtellen und dem Gerichte nam 
haft zu machen verpflichtet, widrigens dieſer Beſcheid hinter den Ger 
richtsgiitern affigzirt werden wird, was die Wirkſamkeit der Zuſtellung 
zu eigenen Handen haben wird. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg; am 18. April 1860. 


(1020) E diet. 2 
Nro. 5578. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Ferdinand Mika mit dieſem Edlkte 


bekannt gemacht, es habe Herr Elias Urban unterm 9. Februar 1860 
Zahl 5578 hiergerichts ein Geſuch überreicht, womit gebeten wird, 
daß die zur Fronte an der Lyczakower Hauptſtraſſe neu aufgebaute 
ebenerdige Realität von dem Tabularkörper KNro. 592 ˙% ausge⸗ 
ſchieden, und für Diefelbe ein abgeſonderter Tabularkörper mit der 
neuen KZahl 597 ½ errichtet werde, worüber der Beſcheid ddto. 9. 
Mai 1860 Zahl 5578 erfloß. 

Da der Wohnort des Ferdinand Mika unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Pfeikfer mit Sub» 
ftituirung des Landes- und Gerichis-Advokaten Dr. Fangor auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an⸗ 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 9. Mai 1860. 


(1022) Edikt. (2) 

Nro. 2876-Civ. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird 
hiermit kundgemacht, daß der k. k. Notar in Husiatyn, Vincenz Knia- 
ziolueki, zur Vornahme des im §. 183 lit. a) der Notariats Ordnung 
bezeichneten gerichtlichen Akte in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten fur 
alle in den Bezirken: Husiatyn, Kopeczynce und Borszezöw vorkem— 
menden, der Gericktsbarkeit diefes k. k. Kreisgerichtes zufallenden derlei 
Abhandlungen delegirt werde. 

Tarnopol, am 21. Mai 1860. 


(1024) Edikt. (29 

Nr. 4540. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht wird mit 
Bezug auf die Ediktalverlautdarung dato. 30. Jänner 1860 3. 4540 
in der Streirſache des David Stein wider die Erben nach Dominik 
und Rosalia Janowiez wegen Zahlung von 432 fl. KM. oder 453 fl. 
60 kr. öſt. Währ. den großjährigen, dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben Christof und Johann Janowiez bekannt gemacht, 
daß der zur Wahrung der Rechte derſelben beſtellte Kurator Pr. Vo- 
minik Dawidowiez dieſer Eigenſchaft enthoben, und an deſſen Stelle 
auf deren Gefahr und Koſten Hr. Valerian Liebel zum Kurator bes 
ſtellt worden iſt. 

Es liegt daher dem Christof und Johann Janowiez ob, vor der 
auf den 10. Juli 1866 um 9 Uhr Früh in dieſem Rechtsſtrette be⸗ 
ſtimmten Tagfahrt die zur Vertheidigung ihrer Rechte nöthigen Beheife 
und Informazionen dem neubeſtellten Herrn Kurator mitzutheilen, wi⸗ 
drigens ſie ſich ſelbſt die nachtheiligen Folgen zuzuſchreiben haben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kutty, am 24. April 1860. 


E d y k t. 


Nr. 4540. C. k. Sad powiatowy w Kutach zawiadamia, odno- 
snie do ogloszenia edyktalnego z dnia 30. styeznia 1860 do 1.4540 
w sprawie Dawida Steina przeciw spadkobiercom po S. p. Dominiku 
i Rozalii Janowieze o zapfacenie sumy 432 lr. m. k. czyli 453 zt. 
60 kr. wal. austr. wieloletnyeh z zyeia i miejsca pobytu niewiado- 
myeh spadkobieredw Krzysztoſa i Jana Janowieza, ze na miejsce 
mianowanege kuratora pana Dominika Dawidowicza ustanowiony jest 
nowy kurator wosobie pana Waleryana Liebla, mieszkauca Kuckiego. 

Powyaszych spadkobiereow wzywa sie, azeby przed terminem 
na dzien 10. lipea 1860 o 9. godzinie w tym sporze wyzaaczonym 
nowo ustanowionemu panu kuratorowi potrzebua. informacye i do- 
wody udzielili, w razie zaß przeciwnym sami sobie niepomyälne 
zajsé mogace skutki przypisza. 

a C. k. Sad powiatowy. 
Kuty, fo 24. kwietnia 1360, 


(1023) G diet. (2) 


Nr. 15. Vom Tiumaczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
der Inhaber der in Verluſt gerathenen Naturallieferungs⸗Obligazion 
Nr. 8062-1002 vom 1. November 1829 auf 556 fl. 1½ kr. W. W. 
zu 4% ausgeſtellt, lautend auf die Gemeinde Nizniow und Antouowka 
Stanislauer Kreiſes, aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen dieſe Obligazion dieſem Gerichte vorzulegen, oder ſeine allfälli⸗ 
gen Rechte darauf darzuthun, widrigenfalls dieſelbe für amortiſirt wird 
erklärt werden. 

Tiumaez, am 8. Mai 1860. 


(1028) Konkurs Kundmachung. (2) 


Nro. 10039. Bei dem k. k. Hauptzoll⸗ und Gefällen⸗Oberamte 
in Krakau iſt die Oberamtsoffizialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 
945 fl. zu beſetzen. a 

Bewerber um dieſen Dienftpoftien haben ihre Geſuche mit der 
Nachweiſung des Alters, Standes und Religionsbekenntniſſes, der zu⸗ 
rückgelegten Studien und theoretiſchen Prüfungen, dann der Prüfung 
aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren, der Kenptniß der vol⸗ 
niſchen oder einer ihr verwandten ſlavifchen Sprache, des ſittlichen und 
politiſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Fähig⸗ 
keit zum Erlage der Dienſtkauzion im einjährigen Gehaltsbetrage und 
unter Angabe des Umſtandes, ob und in welchem Grade ſie mit Beam⸗ 
ten des Krakauer Verwaltungsgebietes verwandt oder verſchwägert find, 
birnen 4 Wochen bei dem k. k. Grenzinſpektor und Oberamtsdirektor 
in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzlon. 

Krakau, am 20. Mai 1860. 
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‚(1017) Edikt. (2) 

Nr. 10318. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelden zur Be⸗ 
friedigung der von der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h Aerars 
mittelſt Urtheils des beſtandenen Lemberger Landrechtes vom 22 Juni 
1847 3. 12517 erfiegten Summe von 200 fl. KM., ſammt den vom 
1. Juli 1839 zu berechnenden 5% Zinſen, Gerichiskoſten pr. 19 fl. 3 kr. 
KM. und Exekuzionskoſten pr. 7 fl. 45 fr, 12 fl. 10 kr., 12 fl., 
29 fl. 33 kr., 26 fl. & Er. 41 fl. 34 kr. und 23 fl. 22 kr. KM. eine 
neuerliche Feilbiethung der in Lemberg sub Aro. 476 ½ gelegenen 
Realität unter nachſtehenden Bedingungen am L. Auguſt 1860 um 10 
Uhr Vormittags auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſte⸗ 
hers dieſer Realität Hrn. Johann Piorkowski abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufsepreiſe wird der im gericktlichen Exekuzions wege 
ermittelte Schätzungswerth von 4239 fl. 31 kr. KM. angenommen. 
0 2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor der Verſteigerung 10% 
als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu ers 
legen, welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte ein⸗ 
gerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen vom Tage des ihm zugeſtellten, die Feilbiethung be— 
ſtätigenden gerichtlichen Beſcheides gerechnet, gerichtlich zu erlegen, die 
zweite Kaufſchillingshälfte aber binnen 3 Monaten, vom Tage des ges 
richtlichen Erlages der erſten Kaufſchillingshälfte gerechnet, ſammt den für 
dieſe Zeit von derſelben entfallenden 57 Zinſen gerichtlich zu erlegen. 
Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zahlung 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzuneh—⸗ 
men, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf— 
ſchillings zu übernehmen; die Aerarialforderung pr. 200 fl. KM. wird 
demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte dieſe Realität Nr. 476 ½ an dem Termine des 9. 
Auguſt 1860 nicht über oder um den Schaͤtzungswerth veräußert wer⸗ 


den können, ſo wird dieſelbe bei dieſem Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe um was immer für einen Preis bintangeben werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird ibm das Eigenthumsdekret ertheilt und die 
auf dem genannten Haufe haftenden Laſten mit Ausnahme der von 
den Gläubigern bei dem Meiſtbiethenden belaſſenen und ſonſtigen 
Grundlaſten ertabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen 
werden. Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das erwähnte Haus 
auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine 
veräußert werden, das zu Folge 2. Abſatzes erlegte Angeld fällt für 
dieſen Fall den Gläubigern anheim. 

8m Hinſichtlich der auf dieſem Haufe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 24. April 1860. 


(1032) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 9688. Zu beſetzen find: 

Die Kontrolorsſtelle bei den Sammlungskaſſen in Rzeszow und 
Neu-Sandee in der X. Diätenklaſſe, beide mit dem Gehalte jährlicher 
840 fl., dem Bezuge eines 10 tigen Quartiergeldes und der Verbind— 
lichkeit zum Kauzionserlage. 

Die Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und der Kenntniß der polniſchen 
Sprache, binnen vier Wochen bei der Finanz- Bezirks⸗Direkzion in 
Rzeszow und Neu- Sandes einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 18. Mai 1860. 


——ñ— —— — ͤ——— 


Anzeige- Dlatt. 


—— 


J 
Kundmachung. 
Die k. k, privil. galiziſche Carl Ludwig Bahn beabſichtiget die 
Bahnhofs Reſtauration auf der im Laufe dieſes Jahres noch zu eröff- 
nenden Elſenbahn⸗Station Przemysl im Wege der Coneurrenz pacht⸗ 
weiſe bintanzugeben. 

Die Bedingungen der Verpachtung können bei der Betriebslei⸗ 
tung der k. k. privil. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn in Krakau, der Eiſen⸗ 
bahnbauleitung in Przemysl und dem Bahnhof⸗Expedite in Przeworsk 
eingefehen werden, wobei jedoch bemerkt wird, daß bei der Hintangabe 
dieſer Unternehmung die perſönliche Befähigung und die Solidität des 
Concurrenten maßgebend ſein ſollen. . 

Die mit der erforderlichen Nackweiſung verſehenen Offerte, welche 
den Anbolh des jährlichen Pachtzinſes zifferm ßig ausdrücken ſollen, 
werden bei der Centralleitung der k. k. privil. galiz. Carl Ludwig⸗ 
Bahn in Wien (Heidenſchuß, Gebäude der Creditanſtalt) bis 20. Juni 
d. J. entgegengenommen. 1 Se 

Wien, am 15. Wat 1860. ; 

K. K. privil. galtz. Carl Ludwig ⸗Bahn. 
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Doniesienia prywalne. 


Obwieszezenie. (9 


C. k. uprzy w. kolej galic. Karola Lud wika zamierza restaura- 
eye dworca kolei na otworzy& sie majacej stacyi w Przemysiu 
W drodze konkurencyi wydzierzawié. 

Warunki dzierzawy powziasé mozna w zarzadzie ruchu kolei 
Karola Ludwika w Krakowie, w zarzadzie budowy kolei zelaznej 
w Przemyslu i wekspedyryi dworca kolei w Przeworskn, przyozem 
sie jednak zauwaza, Ze przy wydzierzawieniu wzglad na osobiste 
uzdolnienie i charakter konkurenta rozstrzyguie. 

Oferty zawierajace potrzebne dowody, i ktdre ofiarowany 
ezyusz dzierzawy liezbami wyrazic maja, przyjmuje Dirrkeya cen- 
tralna e. k. uprzyw. kolei galic. Karola Ludwika w Wieduin (II- 
denschuss, dom instylutu kredytowego) najdalej do 20. czerwea b. r. 

Wieden, duia 15. maja 1860. 

C. k. uprzyw. kolej galic. Karola Ludwika. 


üdung 


zur Lizitazion von 4000 Eimer weißer öſterreichiſcher und mähriſcher Gebirgsweine aus 
den Jahren 1797, 1811, 1822, 1827, 1834, 1811, 1846, 1848, 1852, 1856, 1857 u. 1858. 


— —ü—— — 


tags 10 


Mit Bewilligung des k. k. Bezirksamtes Znaim wird Dinſtag den 12. Juni 1860, Vormit⸗ 
Uhr im Haufe Nr. 167 am Znaimer unteren Stadtplatze, aus dem Weinlager der Firma Alois 


Haase Söhne in Znaim, ein Antheil von 4000 Eimer der oben bezeichneten Weine, welche aus den beſten 
Rieden der Weingebirge in Klosterneuburg, Haugsdorf, Heiligenstein. Rötzbach, Unter-Markersdorf, Zueker- 
mantl, Alberndorf, Oberritz, Mailberg, Ober-Stinkenbrunn, Rötz, Edelspitz, Konitz, Poppitz, Steinberger, 
Schattauer, Schatz, Schobes und Zuekerhandler herſtammen, und in Gebunden von 10, 22, 30, 42, 50, 
60, 70, 80, 100 und 115 Eimer klar lagernd, in den mit echt zimmentirten Brand verſehenen Fäſſern gegen 
10% Augabe, 4 Monat Zeit zur Abfuhr und der hiebei zu leiſtenden Baarzahlung lieitando verkauft werden. 
lau Der größte Theil dieſer Weine gehörte früher dem im Jabre 1859 verftorbenen Weinhändler en gros 
Alois Haase, deſſen Sammlung der edelſten Weine bei den Juduſtrie-Ausſtellungen zu Paris, Wien und 
München durch Preis: Medaillen anerkannt wurde. | | 

* Alle zum Verkaufe kommenden Weinſorten zeichnen ſich durch Bouquet, Feinheit und Gehalt ganz be⸗ 
ſonders aus, und werden gewiß die volle Anerkennung aller hiemit hoͤflichſt eingeladenen Käufer finden. 


Josef Lindner m. p., 
k. k. beeideter Weinſchätzmeiſter, neue Wieden, Kettenbrückengaſſe 
Nr. 824 in Wien. 


Georg Rupprecht m. p., 
beeideter k. k. Weinſchätzmeiſter, Landſtraße Nr. 58 in Wien. 
(865 —3) 
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